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Lebendige Steine 
 
Auf der grossen Geröllhalde ist es ruhig. Nur zwei Stimmen hört 

man: "Was, du willst dir hier in dieser Geröllhalde ein Haus 

bauen? Mit all diesen kantigen und missförmigen Steinen? Dass 

ich nicht lache! Ha, ha, ha... Das wirst du nie zustande bringen... 

ha, ha, ha...  Und überhaupt, woher hast du die Bewilligung, hier 

zu bauen?"  

"Geh weg", ertönt da die andere Stimme. "Deine Meinung ist hier nicht 

gefragt. Trotzdem spielst du dich auf, als wärst du Herr in dieser Geröllhalde. Hast du etwa 

diese Steine gemacht? Ich sage dir eins: Du wirst staunen! Diesen Felsen hier werde ich als 

Fundament benützen, um  mein Haus darauf zu bauen. Dazu werde ich keine anderen Steine 

brauchen als diese, die hier zu tausenden herumliegen." 

Der andere entfernt sich langsam. Sein grausames Lachen verklingt. Dann ist der Baumeister 

wieder alleine in der weiten Geröllhalde mit ihren vielen grossen und kleinen, runden, 

eckigen und zum Teil auch unförmigen Steinen. Mit diesen Steinen will er sein Haus bauen, 

ein wunderschönes Haus, sagt er zu sich selber. Mit diesen Gedanken macht er sich an die 

Arbeit. Er schreitet bedächtig durch die Geröllhalde und beginnt einzelne Steine 

auszuwählen. 

Die Steine liegen kreuz und quer, aufeinander und nebeneinander in der Geröllhalde und 

merken nicht, dass sich jemand für sie zu interessieren beginnt. Sie haben vom Gespräch des 

Baumeisters mit dem anderen nichts gehört. Sogar jetzt beachten die meisten den 

Baumeister nicht. Sie sehen nicht, wie er einzelne Steine aufhebt und zum grossen Felsen 

hinüber trägt. 

Nur einige erschrecken heftig. Es sind die, welche vom Baumeister persönlich angesprochen 

werden. Ja, der Baumeister spricht nämlich zuerst mit den Steinen, und erst wenn diese 

einverstanden sind, trägt er sie zu seinem Bauplatz. 

Wenn die Steine auf dem Bauplatz sind, beginnt die eigentliche Arbeit. Jeden Stein muss der 

Baumeister mit seinen besonderen Werkzeugen bearbeiten. Er hämmert und meisselt. Es ist 

harte Arbeit, bis ein Stein auf den anderen passt. Zwischen die Steine gibt er jeweils eine 

Schicht Mörtel, um die Steine zu verbinden und zu einer festen Mauer werden zu lassen. 

Langsam, ganz langsam wächst der Bau. Von weitem kann man das Wachstum kaum 

erkennen. Das ist auch verständlich: Es sind nun einmal lebendige Steine, und der Meister 

bearbeitet sie nur dann, wenn sie damit einverstanden sind. Eines Tages hat der Baumeister 

wieder einige Steine aus der Geröllhalde geholt. Er will gerade einen Stein mit besonders 

vielen Ecken und Kanten bearbeiten. Da ruft dieser plötzlich mit ärgerlicher Stimme: "Halt! 

Tu meinen hübschen Ecken nichts zuleide. Ich heisse nicht umsonst 'Egga'. Es mag ja recht 

sein, dass du mich aus dem Geröll herausgeholt hast. Aber nun willst du einfach meine Ecken 
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und Kanten abmeisseln?! Das lasse ich nicht zu!" Der Meister lehnt sich zurück und 

betrachtet den Stein. Er weiss genau, an welcher Stelle in der Mauer er diesen Stein 

einfügen möchte. Doch dazu müsste er 'Egga' ihre vielen Ecken abmeisseln. Diese meint 

dann auch etwas leiser: "Meinetwegen kannst du mir ja die grösste vorstehende Ecke 

abschlagen; diese stört auch mich. Dann, so schlage ich vor, werde ich genau oben auf die 

Mauer passen. Von deinem dreckigen 

Mörtel will ich aber nichts um meine 

schönen Ecken und Kanten geschmiert 

haben, verstanden?" So bearbeitet der 

Baumeister 'Egga' mit geschickter Hand. 

Er ist noch nicht zufrieden. - Trotzdem 

trägt er 'Egga' zur Mauer und legt sie an 

den von ihr gewünschten Platz. Er 

bearbeitet 'Egga' nicht mehr, als dass sie 

zugelassen hätte.   

Schon nimmt er den nächsten Stein, einen rechten Brocken. Ja, er heisst auch 'Brocko'. 

Nachdem der Meister ihn zurechtgemeisselt hat, baut er ihn in der äusseren Ecke der Mauer 

ein. Dort braucht es einen besonders grossen und starken Stein. 'Brocko's Stolz wächst, als er 

sieht, dass er an diesen begehrten Platz kommt. Hier wird er von allen gesehen, sogar von 

den Steinen, die draussen in der Geröllhalde liegen. Und auch jeder, der 

vorbeikommen würde, müsste ihn bewundern. Der Baumeister scheint 

die Gedanken von 'Brocko' zu erraten und sagt vor dem Weggehen zu 

ihm: "'Brocko', du nimmst hier zwar einen wichtigen Platz ein, doch 

Grund, um stolz zu werden, hast du bei weitem nicht. Die anderen 

Steine sind genauso wichtig wie du. Mit dir alleine könnte ich mir kein 

Haus bauen." 'Brocko' muss über diese Worte nachdenken. Trotzdem 

beginnt er, verächtlich auf die anderen Steine herabzuschauen. 

Derweil ist der Meister schon am Bearbeiten des nächsten Steines. Dieses 

Mal hat er einen furchtbaren Jämmerling vor sich. "Pass auf Meister, ich 

bin so brüchig. Wenn du nicht sorgfältig mit mir umgehst, werde ich unter 

deinem Hammerschlag zerbröckeln." Es ist 'Bruchus', ein wohl 

unbrauchbarer Stein, könnte man meinen. Der Meister braucht wirklich nicht 

viel Zeit, bis der Stein die gewünschte Form erreicht hat. Bruchus wird zur Mauer 

getragen. Dort legt ihn der Meister neben Brocko. "Halt, Meister", wehrt sich der Stein, "ich 

bin nicht so stark. Mich kannst du nicht hier in die Mauer einsetzen. Bitte lege mich an einen 

anderen Ort. Vielleicht kannst du mich gerade noch als Fussschemel brauchen oder so etwas 

ähnliches...." 

Als 'Bruchus' feststellt, dass der Meister ihn sogar an die äussere Seite der Mauer legt, 

erschrickt er noch einmal: "Nein, das darfst du wirklich nicht machen. Ich bin nicht so schön 
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wie die anderen. Wer mich sieht, wird mich auslachen. Ich will nicht neben diesem grossen, 

starken und schönen 'Brocko' sein!" Da unterbricht ihn der Meister: "Hör zu 'Bruchus', 

meinst du nicht, dass ich als Baumeister besser weiss, was für dich gut und welcher Platz für 

dich der beste ist? Ich weiss, wie viel du ertragen kannst. Ich weiss auch, dass du gerade den 

starken 'Brocko' neben dir brauchst. Aber wenn du auf keinen Fall willst, nehme ich dich 

wieder weg und lege dich zur Seite." Das will aber 'Bruchus' doch wieder nicht, und er lässt 

sich schweigend mit einer Schicht Mörtel bedecken. Jedoch die Sorgenfalten auf seinem 

Gesicht verschwinden nicht. 

Der nächste Stein ist die 'Herta'. Sie ist wirklich ein besonders harter 

Granitblock. Der Meister muss sich einige Male mit der Hand den 

Schweiss abwischen und dazwischen seufzt er leise. Andere hätten 

diesen Stein sicher nicht zum Bearbeiten ausgesucht, doch der Meister 

hat sofort gesehen, dass es sich um einen sehr wertvollen Stein 

handelt. Auch wenn der Aufwand gross ist, lohnt sich die Arbeit an 

'Herta' bestimmt. Endlich hat sie die gewünschte Form und der Meister 

trägt sie hinüber zur Mauer. Rechts von 'Bruchus', direkt neben 'Egga', stellt er 'Herta' hin. 

Dazu muss er 'Egga' einwenig zur Seite schieben. Zwischen 'Bruchus' und 'Herta' bleibt ein 

kleiner Zwischenraum bestehen. 

Wie der Meister mit seinem Mörtelkessel zu 'Herta' tritt, schreit sie ihn heftig an: "Lass das! 

Ich brauche keinen Dreckmantel um mich herum." Der Meister blickt sie traurig an. Er weiss, 

dass 'Herta' oft nicht so hart sein will, wie sie sich gibt. Doch er lässt sie gewähren. "Ich kann 

ja warten", denkt er, und stellt den Kessel ab. 

Stattdessen nimmt er 'Egga' und trägt sie zu seinem Arbeitsplatz, wo Meissel und Hammer 

bereitliegen. 'Egga' betrachtet den Meister misstrauisch, als dieser den Hammer zur Hand 

nimmt und zu ihr sagt: "Liebe 'Egga', damit du in die Mauer hineinpasst, muss ich dir nun 

deine seitlichen Ecken abmeisseln... " Weiter kommt er nicht mit seinen Worten, denn 'Egga' 

wird wütend und schreit ihn an: "Habe ich dir nicht schon gesagt, dass du mich so lassen 

sollst wie ich bin. Ich will von deinem Meissel nicht berührt werden. Lass mich in Ruhe!" Der 

Meister betrachtet 'Egga' einen Moment und meint dann traurig:" Gut, solange du nicht 

willst, dass ich dich verändere, kann ich nichts tun. Es bleibt mir nichts anderes übrig, als dich 

zu diesen Steinen dort drüben zu legen, die sich ebenfalls nicht bearbeiten und brauchen 

lassen wollen. Wenn du es dir anders überlegst, kannst du mich nur rufen und ich werde 

dich sofort zurückholen; denn du bleibst für mich trotz allem ein sehr wertvoller Stein." 

Er nimmt sie und legt sie hinüber auf den Steinhaufen etwas abseits des Bauplatzes. Dort hat 

es tatsächlich noch viele andere, die sich wie 'Egga' nicht vom Meister bearbeiten lassen 

wollen. Der Meister schaut traurig zu all den 

eigenwilligen Steinen. 'Egga' blickt zu Boden - sie 

kann dem Meister nicht mehr in die Augen schauen.  
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Der Meister wendet sich jetzt wieder dem Bau zu. Wie er die Mauer betrachtet, denkt er: 

"Für diese Lücke dort bräuchte ich gerade noch einen oder zwei kleine Steine." Er findet 

tatsächlich zwei kleine Steine und nimmt sie in Bearbeitung.  

Viel Aufwand braucht es nicht, bis sie zusammen genau in die Lücke zwischen 'Bruchus' und 

'Herta' hinein passen. 'Steini' ist froh, dass er auf der Innenseite der Mauer zu liegen kommt. 

Er ist halt etwas scheu und lieber an einem Platz, wo ihn nicht jeder sehen kann. 'Bröcki' ist 

da ganz anders. Er ist immer fröhlich und manchmal auch etwas vorwitzig. Für ihn ist der 

äussere Platz an der Mauer gerade das Richtige. Zusammen füllen sie genau das noch 

vorhandene Loch in der Mauer aus. Der Baumeister hätte es nicht besser machen können.  

Während er den Mörtel um die 

beiden kleinen Steine anbringt, 

schielt 'Brocko' verächtlich 

herab und flüstert 'Bruchus' zu: 

"Was sind denn das für 

Winzlinge? Wenn nur die 

Mauer wegen ihnen nicht 

gleich auseinander bricht!" 

'Herta' möchte am liebsten 

etwas von 'Bröcki' 

wegrutschen, als der Meister 

dort seinen Mörtel dazwischen 

streicht - sie kann das aber 

nicht. So sagt sie nur etwas härter, als sie eigentlich will: "Dass ihr euch gefälligst anständig 

benehmt hier neben mir, verstanden?!" Der Meister betrachtet seine Steine nachdenklich 

und sagt dann langsam aber bestimmt: "Das geht doch nicht an, dass ihr euch als Steine 

untereinander streitet. Jeden von euch habe ich aus der Geröllhalde herausgeholt und 

zubereitet. Nun nehmt einander an, so wie ihr seid. Ich brauche jeden von euch!" Dann geht 

er traurig weg. 

Später sieht man den Baumeister in der Geröllhalde. Er sucht sich wieder einige Steine aus 

und trägt sie zum Bauplatz. An einer schattigen Stelle bleibt er stehen und beugt sich tief 

hinab zu einem Stein, den man zuerst gar nicht als solchen erkennen kann. Der Stein ist über 

und über mit Moos bewachsen. Der Meister hebt ihn sorgfältig hoch. In seinen Gedanken 

sieht er schon, an welcher Stelle er ihn in die Mauer einbauen kann. Und er sagt zu 'Moosi', 

so heisst nämlich dieser mit Moos bewachsene Stein: "Armer Stein! Du gehst ja kaputt unter 

deiner Moosschicht. Ich werde dich davon befreien. Und dann baue ich dich in meine Mauer 

ein. Du bist ein wunderschöner, wertvoller Stein. Bloss ist dies jetzt verdeckt und schmutzig. 

Aber warte ab, bald wird alles anders werden." 'Moosi' hört erstaunt zu. Er ist froh, dass sich 

jemand um ihn kümmert. 
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Als der Meister ihn aber zum Arbeitsplatz trägt und einen Spachtel 

zur Hand nimmt, um ihm seine Moosschicht abzukratzen, 

erschrickt er und sagt entsetzt: "Ach, meinst du das im Ernst? 

Ich bin schon froh, dass du mich aus der Geröllhalde geholt und 

mich hierher gebracht hast. Aber meine Moosschicht hat auch ihre Schönheit. Einigen gefällt 

sie. Bitte lasse sie mir. Du kannst mich ja trotzdem gebrauchen." Der Meister versucht ihm 

noch einmal klar zu machen, dass er,  'Moosi' selbst, unter dem Moos leiden und 

kaputtgehen würde, und dass er ihn so nicht in die Mauer einbauen könne, weil das Moos 

weiter wachsen und am Ende die ganze Mauer überwuchern würde. Aber 'Moosi' bleibt 

dabei: Er will sein Moos behalten. So legt ihn der Meister auch zu denen, die sich nicht 

verändern lassen wollen. Doch 'Moosi' bereitet ihm besonderen Kummer. Der Meister weiss 

nämlich ganz genau, wie dringend notwendig es wäre, diesen Stein von seiner Moosschicht 

zu befreien. Deshalb schaut er in der nächsten Zeit immer wieder bei 'Moosi' vorbei und 

wartet darauf, dass er ihm helfen darf. 

So vergeht einige Zeit. Der Baumeister baut einmal auf der anderen Seite des Hauses, dann 

wieder an einer Zwischenmauer. Langsam, ganz langsam wächst der Bau. 

Auch wenn der Meister nicht an jener Stelle baut, wo sich unsere Steine befinden, läuft dort 

doch einiges: 'Bruchus' jammert beinahe jeden Tag. Er macht sich schon Sorgen, was dann 

geschehen würde, wenn der Meister eines Tages einen anderen Stein auf ihn legen würde, 

um die Mauer weiterzubauen. "Das werde ich nicht ertragen. Ich werde ganz sicher unter 

der Last zerbrechen." Es scheint, als ob seine Sorgenfalten von Tag zu Tag grösser werden 

würden. 'Bröcki' versteht einfach nicht, dass sich ein Stein so viele Sorgen machen kann, und 

das jeden Tag - sogar beim schönsten Sonnenschein. Ja, er sagt immer wieder: "Der Meister 

macht doch alles gut!" Dazu singt er mit heller Stimme: "Stein auf Stein, Stein auf Stein, baut 

der Baumeister sein Haus..." und weil 'Steini' sein Freund geworden ist hilft dieser mit: "... 

und wir schenken ihm Vertrauen, denn er kennt sich am besten aus!" 'Herta' macht dabei 

ein Gesicht als wäre sie aus Granit - und das ist sie ja auch. Sie findet es einfach ungehörig, 

ohne besonderen Grund zu singen - und dabei die anderen zu stören. Aber eigentlich, sie will 

es nur nicht eingestehen, ist ihr der Gesang der kleinen Steine doch lieber als das Gejammer 

von 'Bruchus'. Ja, manchmal kommt sie sogar ein ganz klein wenig in Versuchung, 

mitzusingen. Auch 'Brocko' blickt nur verächtlich auf diese beiden 'Winzlinge', wie er sie 

immer nennt. "Sie verstehen die Ernsthaftigkeit des Lebens noch nicht, deshalb singen sie so 

einfältig!" knurrt er. Doch wenn immer der Meister an ihnen vorbeigeht, freut er sich von 

ganzem Herzen über das Lied von 'Bröcki' und 'Steini' und er wünscht sich, die anderen 

würden auch mitsingen. 

Eines Morgens ist Bruchus völlig verstört. Er seufzt laut und ruft dann mit zitternder Stimme: 

"He, 'Brocko', 'Steini', 'Bröcki', 'Herta', seid ihr schon wach? Habt ihr es auch gehört?"  "Was, 

hast du einen Geröllhalden-Alptraum gehabt?" will 'Bröcki' scherzen. Doch 'Bruchus' lässt 

sich nicht ablenken: "Oh, diese Stimme, diese schreckliche Stimme. Sie hat genau das gesagt, 

was auch ich schon immer sage." 'Brocko' unterbricht ihn und brummt aus seiner Ecke: "Von 
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was sprichst du eigentlich? Erzähle uns der Reihe nach!" Da seufzt 'Bruchus' noch einmal tief 

und erzählt dann, was er in der Nacht gehört hat: "Ich bin plötzlich aufgewacht und habe 

eine Stimme gehört - dazu ein hämisches Lachen. Die Stimme sagte: 'Das kannst du 

vergessen, mit solch merkwürdigen Steinen wirst du dein Haus nie und nimmer bauen 

können. Am Ende fällt doch alles in sich zusammen. Noch dazu sieht es schrecklich aus, wenn 

kein Stein wie der andere ist...'  Ja, wahrscheinlich hat die Stimme gerade mich gemeint - ich 

sehe wirklich schrecklich aus. Doch dann vernahm ich die Stimme des Baumeisters. Er jagte 

den anderen weg und dann kehrte wieder Ruhe ein. Trotzdem konnte ich nicht wieder 

einschlafen. Ich glaube heute werde ich den Baumeister bitten, sich doch irgendwelche 

Steine auszusuchen, um sein Haus zu bauen, mit uns jedoch würde es nicht gehen!" 

Kurze Zeit bleibt es ruhig. Die Steine 

müssen nachdenken. Da brummt 

'Brocko': "Ja, wenn man einen 

solchen Jämmerling neben sich hat, 

solch einen 'Bruchus - bröckeligen - 

Stein', könnte einem das Leben 

schon verleiden. Und dann erst die 

beiden Winzlinge dort. Wären 

dagegen alle wie ich, dann könnte 

ich mir schon vorstellen, dass ein 

schönes Haus entstehen würde..."  

'Herta' schweigt verbissen, doch ihr 

Blick ist noch härter als sonst.  

'Bröcki' und  'Steini' flüstern zusammen und beginnen zuerst zaghaft, dann immer sicherer zu 

singen: "Stein auf Stein, Stein auf Stein baut der Baumeister sein Haus..." 

"Oh, wie könnt ihr nur singen in solch einer traurigen, schwierigen und sorgenvollen Zeit", 

stöhnt 'Bruchus'. Und 'Herta' schnauzt: "Es ist doch völlig unpassend, jetzt zu singen. Die 

beiden haben keinen Anstand." 'Brocko' spöttelt von oben herab: "Unsere beiden Winzlinge 

verstehen das eben noch nicht..." Doch 'Bröcki' und 'Steini' singen unbeirrt weiter: "... und 

wir schenken ihm Vertrauen, denn er kennt sich am besten aus. Stein auf Stein..." 

In diesem Moment geht der Baumeister an unseren Steinen vorbei. Er arbeitet weiter 

drüben an der Mauer. Er erschrickt, wie er das sorgenvolle Gesicht von 'Bruchus', den 

verächtlichen Blick von 'Brocko' und 'Hertas' Ärger sieht. Ja diese Steine bereiten ihm immer 

wieder von neuem Sorgen. Ein Lächeln gleitet dann aber über sein Gesicht, wie er die beiden 

kleinen Steine betrachtet und ihnen beim Singen zuhört. Beim Weitergehen sagt er halblaut 

vor sich hin: "Ich wünschte mir mehr Steine wie 'Bröcki' und 'Steini' sind. Wie viel einfacher 

wäre dann das Bauen für mich!" 

Die Freude des Baumeisters ist darum gross, als ihn 'Moosi' ruft, als er in der Nähe von im 

vorbeigeht. Er beugt sich zu 'Moosi' und fragt ihn: "Möchtest du nun, dass ich dich von 
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deiner Moosschicht befreie?" Dieser blickt schüchtern zum Meister und sagt langsam: 

"Schau, ich habe dich nun die ganze Zeit beobachtet und gesehen, wie sorgfältig du mit den 

Steinen umgehst. Und weisst du, ich spüre jetzt selber, dass das Moos mich kaputt macht. 

Ich fühle mich immer schwächer. Ich weiss auch, dass du mir wirklich helfen willst. 

So bitte ich dich nun: Tue mit mir, was du willst..." Die Augen 

des Baumeisters leuchten auf: "Das höre ich gerne!" Und sofort 

trägt er 'Moosi' zu seinem Arbeitsplatz. Sorgfältig trennt er die 

Moosschicht ab und reinigt ihn. Er muss sogar etwas vom Stein 

wegkratzen, denn 'Moosi' ist unter dem Moos nass und aufgeweicht.  

Der Meister sagt zu ihm: "Schau 'Moosi', ich kann dich nicht gleich in die Mauer einbauen. 

Du musst zuerst trocknen und wieder fest werden. Wir brauchen Geduld. Aber es wird schon 

alles gut werden." So trägt der Meister seinen Stein an die Sonne. Dort muss dieser nun eine 

Weile warten, bis er eingebaut werden kann. 

In der Zwischenzeit ereignet sich noch einmal etwas sehr Besonderes bei unseren Steinen: 

Eines Tages beobachtet 'Brocko' den Baumeister, der draussen in der Geröllhalde Steine für 

seinen Bau sucht: Gerade will jener wieder einen Stein hochheben, als dieser sich mit lauter 

Stimme dagegen zu wehren beginnt: "Halt, lass mich hier liegen. Meinst du wirklich, ich 

komme mit dir zu deinem Haus hinüber? Meinst du, ich lasse mich in die Mauer einbauen? 

Vielleicht sogar in der Nähe von 'Brocko', 'Bruchus' und 'Herta' und wie sie alle heissen 

mögen. Meinst du, ich möchte so werden wie diese? Nein danke, nie und nimmer bringst du 

mich dazu! Lieber bleibe ich hier in der Geröllhalde. Da gefällt es mir bei weitem besser. Lass 

mich in Ruhe!" 

'Brocko' erschrickt heftig, wie er dies alles sieht und hört. Sind etwa er und die anderen 

Steine schuld daran, wenn der Baumeister mit seinem Bau nicht schneller vorankommt? Er 

schaut zu den anderen. Jeder scheint mit seinen Gedanken beschäftigt zu sein, und keiner 

hat gesehen, was er eben beobachtet hat.  Auch 'Brocko' muss nun scharf nachdenken. Und 

dann wird ihm plötzlich ganz klar: So darf es nicht weitergehen. Zumindest er, der grosse 

'Brocko', will in Zukunft nicht mehr Schuld sein, wenn sich die Steine in der Geröllhalde vom 

Baumeister nicht auswählen lassen wollen.  

Wäre es wohl besser, er würde zusammen mit 'Bröcki' und 'Steini' singen? Aber das kann er 

doch nicht, das wäre ja lächerlich. So denkt er hin und her. Dabei bemerkt er nicht, wie er 

sein Gesicht verzieht, so dass die anderen ihn ganz verwundert betrachten. Dann fragt 

'Bruchus' voller Angst: "Oh, 'Brocko', was ist denn bloss mit dir los? Hoffentlich nichts 

Schlimmes!" Diese Worte holen 'Brocko' aus seinen Gedanken zurück und er lächelt. Er weiss 

nun ganz sicher, dass er mit den anderen reden muss. Er muss ihnen sagen, was gerade in 

und mit ihm geschehen ist... 

Was dann unsere fünf Steine alles zusammen reden und was in ihnen vorgeht - das ist und 

bleibt ein Geheimnis. 
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Als etwas später der Baumeister neben diesen fünf Steinen vorbeigeht, bleibt er verwundert 

stehen. Sind nicht die Sorgenfalten von 'Bruchus' beinahe verschwunden? Und der Blick von 

'Herta' - er ist bei weitem nicht mehr so hart wie vorher. Der Meister kann es kaum glauben, 

als ihn 'Herta' mit etwas unsicherer Stimme bittet: "Meister, ich bin ja noch gar nicht richtig 

eingemauert. Könntest du das jetzt bitte mit deinem Mörtel tun?" Natürlich macht der 

Meister dies sofort. Derweil beginnen 'Bröcki' und 'Steini' zu singen: "Stein auf Stein..."  

Der Meister kann es beinahe nicht glauben, aber es ist wahr: 'Herta' stimmt mit ihrer 

schlottrigen Stimme mit ein. Und tatsächlich versucht auch 'Bruchus' mitzusingen. Nur an 

der Stelle des Liedes, wo es heisst: " ... und wir schenken ihm Vertrauen", wird er beinahe 

wieder etwas unsicher. 'Brocko' würde auch gerne einstimmen, man kann es ihm ansehen. 

Doch er hat schon so lange nicht mehr gesungen - er traut sich heute noch nicht. Aber in 

seinem Herzen da singt er mit, man sieht es seinen Augen an: sie strahlen! 

Der Baumeister könnte jubeln, wie er so vor seinen Steinen steht und das alles sieht. Er geht 

hinüber und holt 'Moosi', trägt ihn herzu und baut ihn oben auf 'Brocko'. Dazu meint er 

freudig: "So, jetzt kann ich endlich auch hier wieder an der Mauer weiterbauen"! 'Moosi', 

der bald in 'Bröcki's Lied einstimmt, meint zwischen zwei Strophen: "Der Baumeister ist so 

gut. Es gäbe keinen besseren Platz für 

mich, als diesen hier." 'Brocko' wird 

bei diesen Worten beinahe wieder 

stolz, doch erinnert er sich gerade 

noch rechtzeitig daran, dass 'Moosi' 

dies vor kurzer Zeit noch nicht hätte 

sagen können. So stimmt er einfach 

zu: "Ja, der Baumeister weiss wirklich 

am besten, was für uns Steine gut ist, 

aber das habe ich auch zuerst lernen 

müssen!" Dann singen alle zusammen 

weiter... 

Der Baumeister freut sich überschwänglich an seinen Steinen. Wenn er jedoch den Blick 

dorthin wendet, wo der Steinhaufen liegt mit jenen Steinen, die sich nicht brauchen lassen 

wollen - dort wo auch 'Egga' noch am Boden liegt - wird er traurig: "Ach, wie könnte doch 

mein Bau wachsen. Was könnte ich nicht alles tun mit diesen Steinen, wenn sie sich bloss 

brauchen liessen!!!" 

Aber für heute will er sich an diesen Steinen freuen, die gerade von Herzen singen: "... und 

wir schenken ihm Vertrauen, denn er kennt sich am besten aus!" 

 



Gleichnisgeschichte zu 1. Petrus 2, 5: Lebendige Steine                                                        
© by  Semaja-Verlag 

Gratis-
download  

 

 
9 

 

Wenn Sie den Semaja-Verlag unterstützen wollen, dürfen Sie gerne einen freien Betrag überweisen.  

Herzlichen Dank. Die Zahlungsinformationen finden Sie hier: 

Unser Konto bei Postfinance lautet: 30-161445-1  

Unsere Adresse: Semaja-Verlag, R. und D. Wyssen, Holtiweg 12, CH-3076 Worb / Schweiz 

Die BIC Nr. lautet: POFICHBEXXX 

Die IBAN Nr. lautet: CH71 0900 0000 3016 1445 1 

 

Rätsel zu   "Steine in der Bibel"     

 

1) Ein Mann träumte einmal von einem Standbild; dann rollte ein Stein herab    

    und zertrümmerte dieses. Wie heisst dieser Mann? 

 (Nebukadnezar) 

 

2) Wie mussten die Steine sein, um einen Altar für den Herrn zu bauen (AT)? 

 (unbehauen) 

 

3) In welcher Stadt sagte Jesus: „Wenn diese (Kinder) schweigen werden die Steine   

    schreien?“  

 (Jerusalem) 

 

4) Samuel stellte einmal nach einem Kampf gegen die Philister einen Stein auf    

    und nannte ihn .....                      (Zusatzfrage: Was heisst dies auf Deutsch?) 

 (Eben-Ezer) = bis hierher hat Gott geholfen 

 

5) Wer nahm sich einen Stein als Kopfkissen? 

 (Jakob) 

 

6) Wen tötete David mit einem Stein? 

 (Goliath) 

 

7) Wer sagte: Wer von euch ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein? 

 (Jesus) 

 

8) Manchmal wurden Menschen mit Steinen getötet. Wie heisst ein bekannter    

    Mann der gesteinigt wurde? 

 (Stephanus) 

 

9) Wo errichtete Josua einen Haufen mit 12 Steinen? 

 (im Jordan) 
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